
 

GOTT GANZ UNTEN 
Hilfe für alle am Boden 

 

 

Ein Mann kniet auf einem Kirchenteppich. Er beugt sich ganz nach unten, um mit sei-
nem Ohr an einen kleinen Lautsprecher heranzukommen. Daneben ein Kind in ähnli-
cher Pose. Die Reflexionsstreifen bedeuten: Vorsicht zerbrechliches Geschöpf! Schutz-
bedürftig, liebesbedürftig – so wie wir alle.  
Aus dem kleinen Lautsprecher am Boden kommen Stimmen. Es ist die Botschaft des 
Babys, das noch nicht sprechen kann. Es sind Worte Jesu aus der Bibel. Gott spricht 
leise – auch im Trubel der Weihnachtszeit. Die reduzierte Lautstärke macht das Nieder-
knien und genaue Hinhören notwendig. Um wirklich zu hören, ist es notwendig „auf den 
Boden zu kommen“. Die Stimme Gottes kommt nicht nur von oben, sondern auch von 
unten - Jesus vertauscht die Herrlichkeit des Himmels mit der kalten Futterkrippe im 
Stall. Er will ganz unten sein. (Gedanken v. Bischof Hermann Glettler) 

Solidarität Gottes mit allen UNTEN 
Weihnachten ist die Demut Gottes. Gott hat sich zuerst „niedergekniet“, um jenen nahe 
zu sein, die unfreiwillig ganz am Boden sind, die Verzagten und Verängstigten und all 
jene, die von wem auch immer hinuntergedrückt und klein gehalten wurden. In Bet-
lehem hat sich Gott erschreckend klein gemacht, seine Stimme im Stammeln, Weinen, 
Lallen und Lachen eines Kindes verborgen. Gott flüstert uns ins Herz. Seine Stimme ist 
deutlich, aber er schreit nicht. Sind wir still und klein genug, um zu hören? Genau dort, 
am untersten Platz lässt sich der unfassbar große Gott finden. Gott am Boden, die tiefs-
te Solidarität Gottes mit uns Menschen. Dass wir die am Boden heute nicht übersehen 
und Gottes leise Stimme vernehmen wünscht Pfarrer Karl Niederer 
 

Frohe Weihnachten und Gottes Segen im Neuen Jahr 

wünschen Pfarrer, Pfarrgemeinderat und Mitarbeiter 



 

S T.  A N N A - G Ö S T I N G 
     0316/68 46 45          graz-goesting@graz-seckau.at       http://goesting.graz-seckau.at 
 

TERMINE Dezember 2019 - Jänner 2020 

 

Di 24.12. 15 h  Hl. Abend – Familienmette 
   21 h  Christmette 
Mit 25.12. 10.15 h Christtag, Hl. Messe (Festprediger: Walter Drexler) 
So 29.12. 10.15 h Hl. Familie: Wortgottesdienst 
Di 31.12. 18 h  Jahresabschlussmesse (f. Alfred u. Stefanie Kollegger) 

Mi   1.1.2020 10.15 h Neujahr, Hl. Messe  
     ( f. +Heinrich u. Theresia Attems-Heiligenkreuz) 

2. – 4. Jänner    Sternsinger unterwegs 
Mo   6.1.  10.15 h DREIKÖNIG, Sternsingermesse  
     (f. + Angehörge d. Fam. Weitenthaler u. Paula Schneider, f. + Erich 
     Fleischhacker) 

Sa 11.1.  19 h  Neujahrsempfang für alle Mitarbeitenden 
Fr 24.1.  19 h  „Mit dem Rad durch 3 Kontinente“, 
     Diashow mit Chris Buchleitner 
Sa 25.1.  18 h  Ökumenischer Gottesdienst (Kapelle) 
Mi 29.1.  15 h  Seniorentreff 60+, Bunter Nachmittag 
      f. Senioren aus Gösting und Thal, Pfarrsaal Gösting 
Fr 31.1.  16 h  Kinderfasching, Pfarrsaal Gösting 
 

Sammlungen:      Gösting:    Thal: 
Elisabethsonntag     € 334,02    € 76,20 
Aktion “Sei so frei“ (Bruder/Schwester in Not) € 206,99    € 57,-- 
================================================================== 
 

S T. J A K O B – T H A L  
 0316/57 22 26                thal@graz-seckau.at 
ꜗhttp://thal.graz-seckau.at  -  Beginn des weststeirischen Jakobsweges 

TERMINE Dezember 2019 – Jänner 2020 
 

Di 24.12. 16.15 h Hl. Abend - Familienmette 
   22.30 h Christmette 
Mi 25.12. 8.45 h Christtag, Hl. Messe, Festprediger: Walter Drexler 
Do 26.12. 10 h  Stephanitag, Hl. Messe 
Sa 28.12.   Sternsinger unterwegs  
Mi 1.1.  17 h   Neujahrsmesse 
So 5.1.  10 h   Sternsingermesse 
Mo 6. 1.   8.45 h Dreikönig: Hl. Messe  

 (f. + Franz Höller) 
Do 9. 1.  15 h  Seniorennachmittag: „Bilder aus Skandinavien“  
     von Elisabeth Ospelt 
Fr 17. 1.  18 h  „Welt der Abenteuer“,  
     Fotoshow der Weltreise der Familie Gasperl 
So 19. 1.  8.45 h  Hl. Messe 
So  26. 1.  8.45 h  Hl. Messe 
Fr 31.1.  16 h  Kinderfasching, Pfarrsaal Gösting 
 

mailto:graz-goesting@graz-seckau.at
http://thal.graz-seckau.at/


 

Arnie bei Mette in Thal  
Höhepunkt der Bescherung im Hause Schwarzenegger war immer „Stille 
Nacht, heilige Nacht!“ Meine Mutter zupfte mich immer am Ärmel:“Sing 
nicht so falsch!“ Hörbar aufgeregt hat sie sich, wenn ich auch bei der 
Christmette falsch sang. „Stille Nacht“ weckt in mir 
Kindheitserinnerungen an Thal. Dieses Lied verbinde ich mit „Freude, 
heiler Welt und unbeschwerter Kindheit“.  

 

Das Wahrzeichen von Gösting bröckelt ab. Leider gibt es keine 
Hilfe vom Burgbesitzer Hubert Auer. Der Burgberg wächst zu, 
Mauerteile sind einsturzgefährdet. Unterstützen Sie bitte den 
Burgverein unter Sepp Stiger (www.bvg-graz.at)  
IBAN Nr. AT31 2081 5000 0008 5811 
Danke an Michalatsch Ewald und Angelika, die Tavernenwirte, die 
sich über einen Besuch freuen.  
 

Hunger in Argentinien – Patenkinder in Argentinien unter-
stützen. Unsere Hilfe ist jetzt noch wichtiger geworden, seitdem Hunger 

wieder ein Thema ist in diesem einst 4. reichsten Land der Welt. Der 
Pfarrer hat uns im Oktober besucht und eine vollständige Dokumentation 
aller 53 Patenkinder vorgelegt. Mit € 20,-- im Monat helfen sie einem Kind, 
durch Bildung aus der Armut herauszukommen. 

Kalender-Hilfe für Argentinien: Hubert Gasperl aus Thal, bekannt durch die Weltreise 
seiner Familie, hat einen Kalender für 2020 herausgebracht um € 20,-- (Großformat € 
25,--). Die Hälfte davon ist für unsere Patenkinder in Argentinien. Wir danken herzlich 
für die Unterstützung unserer Bildungsprojekte für 70 arme Kinder und bitten um den 
Kauf des Kalenders.  
 

Wildnis, Wüste und Kultur mit dem Fahrrad von Graz nach Asien und Afrika, 
Multimediashow mit Chris Buchleitner am Freitag, 24. Jän., 19 h Pfarrsaal Gösting 
12.000 Kilometer durch 14 Länder und 3 Kontiente – und das alles mit dem Fahrrad. So 
unterschiedlich die Kulturen, die Landschaften und die Menschen – so vielfältig und 
aufregend.  
 

DU BIST NICHT ALLEIN – Gott wird einer von uns 
In einer Geschichte heißt es: Heftiges Schneetreiben – eiskalte Winternacht. Wildgänse 
verirren sich auf einen Bauernhof, sie kennen sich nicht mehr aus, sie kreischen und 
schreien, schlagen wild mit den Flügeln um sich. Der Bauer sieht das Elend und will den 
Tieren helfen. Er macht das Tor zur riesigen Scheune auf, damit sie hineinfliegen und 
nicht erfrieren. Mit einem langen Stecken will er sie in die Scheue treiben. Die Vögel 
kennen sich jetzt gar nicht mehr aus und geraten in Panik.  

Gegen die Abgehobenheit der Eliten 
Der Bauer denkt nach, wie könnte ich die Vögel retten? Wenn ich selbst zu einem Vogel 
würde wie sie. D a n n würden sie was annehmen von mir. Dann hätten sie keine Angst 
mehr vor mir. Dann wäre ich einer von ihnen und ich könnte sie führen und leiten. 
Genau das macht Gott zu Weihnachten: er wird einer von uns, teilt unser Leben.   
Viele Politiker und Eliten sind heute so abgehoben, bleiben in ihren Palästen sitzen und 
haben keine Ahnung „wie es den einfachen Menschen“ geht. (Papst Franziskus sehr 
wohl!) Weihnachten -  Gott kommt herunter zu uns und teilt unser Leben: Du bist nicht 
mehr allein! 

http://www.bvg-graz.at/


 

KINDER AN DIE MACHT! 
Weihnachten ist Herrschaftswechsel zur Rettung der Welt 
 
„Herrscher der Welt“ (Kyrios) nennt das Weihnachtsevangelium das Kind im Stall. 
Welch eine ungeheure Anmaßung? Eine Kampfansage gegen den Herscher der 
damaligen Welt, Kaiser Augustus in Rom – den Herrscher des machtstrotzenden, 
waffenstarrenden römischen Imperiums.  
 
AUCH HEUTE STELLT EIN KIND DIE WELT AUF DEN KOPF:  
Die Nachrichtenmagazine TIME (USA) und Profil (Wien) haben 
Greta Thunberg zur „Persönlichkeit des Jahres“ erklärt.  
Greta Thunberg: was die Wissenschafter, beginnend 1972 mit 
dem Club of Rome, in Jahrzehnten nicht geschafft haben, nämlich 
die breiten Massen aufzurütteln, das hat das Mädchen aus 
Schweden binnen einem Jahr geschafft. Millionen demonstrieren 
heuer weltweit auf der Straße für den Klimaschutz. Inzwischen 

formieren sich die 
Gegner. Gegen die 
Imperien von Politik 
und Kapital erschallt 
der Weckruf der Kinder zu Bescheidenheit 
und Abrüstung gegenüber der Natur, die 
immer noch geschändet, geplündert und 
beleidigt wird. 
Dank auch an Vizekanzler Josef Riegler, 
den ökosozialen Propheten aus Gösting – 
einem großen Vorkämpfer für 
Klimaschutz.   

   
  Besuch im Wüstenmuseum 2050 Seit damals 

Seit damals 
hat die Nacht einen Stern 
die Dunkelheit ein Licht 
 

Seit damals 
ist ein Kind in der Krippe 
als Retter in Sicht 
 

Seit damals 
hat es einen Sinn 
zu hoffen 
zu warten 
zu beten 
 

Seit damals 
gibt es Grund 
zu glauben 
zu lieben 
zu leben. 


